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Antimonige Säure , sonst Antimonoxyd (Sb0 3).

519 . Versuch . An der Luft verändert sich das Antimon
nicht ; erhitzt man aber ein Stückchen davon auf Kohle vor dem
Löthrohre , so schmilzt es bald und verbrennt mit weisser Flamme
zu antimoniger Säure (Oxyd ) , welche theils als weisser Dampf
entweicht , theils sich als Beschlag auf der Kohle absetzt . Lässt
man die geschmolzene Metallkugel langsam erkalten , so verdich¬
tet sich die antimonige Säure zu Krystallen , welche um das Me¬
tall herum ein Spalier von weissen Spiessen bilden . In eine

Papierkapsel geworfen , zerspringt die weissglühende Kugel da¬
gegen zu unzähligen Körnchen , die einige Zeit glühend umher -
hüpfen und auf ihrem Wege pulverige antimonige Säure zurück¬
lassen. Das meiste Antimon enthält Spuren von Arsen , daher der

Kuoblauchgeruch , den man fast immer beim Schmelzen desselben
wahrnimmt . Die antimonige Säure ist in Wasser und Salpeter¬
säure unlöslich , dagegen in starker Salzsäure löslich . Als Hy¬
drat (Sb0 8 , HO ) verhält sie sich gegen starke Basen wie eine
schwache Säure , gegen starke Säuren wie eine schwache Basis .

Antimonsäure (SbO B) .

520 . Versuch . Man erhitze etwas Antimonpulver mit ganz
starker Salpetersäure : es tritt ein ähnlicher Fall ein , wie beim
Zinn , das Metall wird nämlich zu einem weissen Pulver zerfres¬
sen , welches aus Antimonsäure - Hydrat , der höchsten Oxy¬
dationsstufe des Antimons , besteht . Wendet man schwächere
Salpetersäure an , so . besteht das Pulver aus einem Gemenge bei¬
der Oxydationsstufen , aus Antimonsäure und antimoniger Säure .
Ein wasserreicheres Hydrat erhält man beim Vermischen von
Antimonchlorid mit Wasser durch Zerfallen desselben in Anti -
■nonsäure und Salzsäure . Die Hydrate sind weisse , in Wasser
un d Säuren unlösliche Pulver ; durch Erhitzen geben sie das
Wasser ab und werden zu Antimonsäure -Anhydrid , welches eine
blassgelbe Farbe besitzt und beim Glühen Sauerstoff abgiebt und
sich in eine weisse Verbindung von Antimonsäure und antimo -
®iger Säure umwandelt . Antimonsäure ist eine sehr schwache
Säure.
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